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Vollzug Infektionsschutzgesetz (IfSG); 
  
Änderung und Verlängerung der Allgemeinverfügung zur Anordnung von Maßnahmen zum Zwe-
cke der Bekämpfung des Coronavirus SARS-CoV-2 hinsichtlich der Beschäftigung und Unter-
bringung von Saisonarbeitern im Landkreis Dingolfing-Landau 
 
 
 
Aufgrund der Zuständigkeit für den Vollzug des Infektionsschutzgesetzes im Landkreis Dingolfing-
Landau erlässt das Landratsamt Dingolfing-Landau als Kreisverwaltungsbehörde gemäß § 28 Abs. 1 
Satz 1 IfSG und § 27 Abs.1 der 11. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (11. 
BayIfSMV),bzw. in der jeweils gültigen Fassung  i. V. m. § 65 der Zuständigkeitsverordnung, Art. 3 Abs. 
1 Nr. 3 des Gesundheitsdienst-und Verbraucherschutzgesetzes wird die Allgemeinverfügung zur An-
ordnung von Maßnahmen zum Zwecke der Bekämpfung des Coronavirus SARS-CoV-2 hinsichtlich der 
Beschäftigung und Unterbringung von Saisonarbeitskräften im Landkreis Dingolfing-Landau vom 
01.02.2021,in der Fassung vom 12.02.2021 wird wie folgt geändert und verlängert: 
 
 
 

1. Alle Betriebe im Landkreis Dingolfing-Landau, die Saisonarbeitskräfte beschäftigen, und in Ge-
meinschaftsunterkünften unterbringen, dürfen neu hinzukommende Saisonarbeitskräfte nur be-
schäftigen, wenn am Ort ihrer Unterbringung und ihrer Tätigkeit in den ersten zehn Tagen nach 
ihrer Einreise gruppenbezogen betriebliche Hygienemaßnahmen und Vorkehrungen zur Kon-
taktvermeidung außerhalb der Arbeitsgruppe ergriffen werden, die einer Absonderung ver-
gleichbar sind, sowie das Verlassen der Unterbringung nur zur Ausübung ihrer Tätigkeit gestat-
tet ist Eine in Arbeitsquarantäne befindliche Gruppe darf maximal aus 4 Saisonarbeitskräften 
bestehen. 

 
2 Alle Betriebe im Landkreis Dingolfing-Landau, die Saisonarbeitskräfte beschäftigen, die außer-

halb des Betriebes untergebracht werden, dürfen neu hinzukommende Saisonarbeitskräfte nur 
beschäftigen, wenn am Ort ihrer Unterbringung und ihrer Tätigkeit in den ersten zehn Tagen 
nach ihrer Einreise gruppenbezogen betriebliche Hygienemaßnahmen und Vorkehrungen zur 
Kontaktvermeidung außerhalb der Arbeitsgruppe ergriffen werden, die einer Absonderung ver-
gleichbar sind, sowie das Verlassen der Unterbringung nur zur Ausübung ihrer Tätigkeit gestat-
tet ist.  Eine in Arbeitsquarantäne befindliche Gruppe darf maximal aus 4 Saisonarbeitskräften 
bestehen. 

 
3. Der Betriebsinhaber eines unter Nr.1und Nr.2 genannten Betriebes ist verpflichtet, die Arbeits-

aufnahmen der Saisonarbeitskräfte jeweils grundsätzlich 14 Tage vor ihrem Beginn beim Land-
ratsamt anzuzeigen. Eine spätere Anzeige ist nur dann ausreichend, wenn der Betriebsinhaber 
glaubhaft macht, dass eine frühere Anzeige aus zwingenden betrieblichen oder sonstigen Grün-
den nicht möglich war. Die Anzeige hat dabei den Namen des Beschäftigten, dessen Unterbrin-
gungsort, Art und Zeitraum der Tätigkeit sowie die Kontaktdaten des Betriebsinhabers zu ent-
halten. 

 
4. Die Pflicht zur Absonderung nach Nr.1 und 2 endet vorzeitig, frühestens jedoch ab dem sechs-

ten Tag nach der Einreise, wenn die betroffene Saisonarbeitskraft über ein negatives Tester-
gebnis in Bezug auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügt und dieses Er-
gebnis dem Landratsamt unverzüglich vorgelegt wird Das negative Testergebnis muss sich auf 
eine molekularbiologische Testung (PCR-Test) stützen. 

 
5. Für die Dauer der Beschäftigung der Saisonarbeitskräfte sind bei jeder Saisonarbeitskraft regel-

mäßig, mindestens an drei verschiedenen Tagen pro Woche Testungen in Bezug auf eine Infek-
tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 mittels eines Antigen-Schnelltests oder eines Selbsttests 
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durchzuführen. Die Testungen sind zu dokumentieren und auf Verlangen der Kreisverwaltungs-
behörde vorzulegen. Positive Testergebnisse sind dem Landratsamt unverzüglich mitzuteilen. 

 
6. Alle Betriebe des Landkreises Dingolfing-Landau, die Saisonarbeitskräfte in Gemeinschaftsun-

terkünften unterbringen, müssen für eine ausreichende und angemessene Anzahl an gesonder-
ten Unterbringungsmöglichkeiten sorgen, um sicherzustellen, dass positiv Getestete, sowie Kon-
taktpersonen isoliert werden können. 

 
7. Der Wechsel von Saisonarbeitskräften in andere im Landkreis Dingolfing-Landau ansässige Be-

triebe ist dem Landratsamt Dingolfing-Landau sowohl vom abgebenden Betrieb, als auch vom 
aufnehmenden Betrieb unverzüglich anzuzeigen. Die Beschäftigung im neuen Betrieb darf nur 
erfolgen, wenn der Saisonbeschäftigte über ein negatives Testergebnis in Bezug auf eine Infek-
tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2, das nicht älter als 48 Stunden ist, verfügt und dieses 
Ergebnis dem Landratsamt unverzüglich vorgelegt wird Das negative Testergebnis muss sich auf 
eine molekularbiologische Testung (PCR-Test) stützen. 

 
8. Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung stellen gem.§ 73 Abs.1a Nr.6 IfSG eine Ordnungs-

widrigkeit dar, die mit einer Geldbuße bis zu 25000 € geahndet werden kann. 
 
9. Die Allgemeinverfügung tritt mit Wirkung vom 08.03.2021 in Kraft und gilt zunächst bis 

28.03.2021. 
 

 
Hinweise:  
 
Die sonstigen Vorschriften der 11. und  12.Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung , der 
Einreise-Quarantäne-Verordnung (EQV) des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und 
Pflege , der Allgemeinverfügung zur Anordnung von Maßnahmen zur Beschränkung des Einsatzes von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in landwirtschaftlichen Betrieben zum Zwecke der Bekämpfung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege, der Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege ( AV Testnachweis von 
Einreisenden) in der jeweils gültigen Fassung bleiben unberührt. 
 
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz ist nur der verfügende Teil einer 
Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und 
Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Dingolfing-Landau, ZiNR.150 aus. Sie kann während der all-
gemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 
 
 
Dingolfing, 05.03.2021 
Ladratsamt Dingolfing-Landau 
 
 
 

--------------- 
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31-565/2 KK 
 
Vollzug tierseuchenrechtlicher Maßnahmen zum Schutz vor der Geflügelpest; 
Aufstallung von Geflügel und Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen in einem festgelegten 
Gebiet zu präventiven Zwecken 
 
 
Das Landratsamt Dingolfing-Landau erlässt auf Grund von § 13 der Verordnung zum Schutz gegen die 
Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 
(BGBl. I S. 1665) i.V.m. § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2018 (BGBl. I S. 1938), § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 
des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
2018 (BGBl. I S. 1938), § 4 der Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31. März 2020 (BGBl. I S. 1170) i.V.m. § 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665), folgende 
 
 
 

Allgemeinverfügung: 
 
 
 
1. Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, bei denen Geflügel und 

gehaltene Vögel anderer Arten als Geflügel verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden, 
sind im Landkreis Dingolfing-Landau verboten. 

 
2. Folgende Gebiete werden im Landkreis Dingolfing-Landau als Risikogebiete ausgewiesen: 

 

 Jeweils die Randstreifen von 500 m auf jeder Seite von Fließgewässern erster Ordnung. 
Dies sind die Isar und die Vils mit den zugehörigen Stauseen. 

 Jeweils die Randstreifen von 500 m um die Uferlinie der größeren Stillgewässer (größer 
als 5 Hektar Wasserfläche). 

 
Eine grafische Darstellung der Risikogebiete befindet sich in der Anlage und ist Teil der Allgemein-
verfügung. 

 
3. Für alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Geflügel im Sinne des § 1  

Abs. 2 Nr. 2 der Geflügelpest-Verordnung (hierunter fallen: Hühner, Truthühner, Perlhühner, Reb-
hühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse, die in Gefangenschaft aufgezogen oder 
gehalten werden) halten und sich in einem ausgewiesenen Risikogebiet nach Nr. 2 befinden, wird 
eine Aufstallung des Geflügels angeordnet 

 
o in geschlossenen Ställen oder 

 
o unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-

cherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicher-
ten Seitenbegrenzung bestehen muss.  
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4. Halter von Geflügel mit einem Bestand bis einschließlich 100 Stück Geflügel, die sich in einem 

ausgewiesenen Risikogebiet nach Nr. 2 befinden, haben im Bestandregister nach § 2 Abs. 2 Ge-
flügelpest-Verordnung ergänzende Aufzeichnungen über die Anzahl der pro Werktag verendeten 
Tiere zu machen.Halter von Geflügel mit einem Bestand bis einschließlich 1.000 Tieren, die sich in 
einem ausgewiesenen Risikogebiet nach Nr. 2 befinden, haben nach § 2 Abs. 2 Geflügelpest-
Verordnung ergänzende Aufzeichnungen über die Gesamtzahl der gelegten Eier pro Bestand und 
Werktag zu führen. 

 
5. Die sofortige Vollziehung der in den Nummern 1 - 4 des Tenors getroffenen Regelungen wird ge-

mäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. 
 

 
6. Kosten werden nicht erhoben. 

 
7. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben. 
 
 
Hinweise: 
 

1. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz ist nur der verfügende 
Teil einer Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung liegt mit 
Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung bei Frau Kolbeck im Landratsamt Dingolfing-Landau, 
Zimmernummer 144, aus. Sie kann während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 

 
2. Die Allgemeinverfügung vom 01.02.2021 zum Vollzug tierseuchenrechtlicher Maßnahmen zum 

Schutz vor der Geflügelpest bleibt von dieser Allgemeinverfügung unberührt. 
 

3. Auf die Vorgaben gemäß § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-Verordnung hinsichtlich der 
allgemein geltenden Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei ge-
häuften Verlusten wird hingewiesen. 

4. Es wird empfohlen, die tierseuchenrechtlich erforderliche Zulassung von Geflügelhändlern an-
hand der Vorlage der entsprechenden Zulassungsbescheide vor der Bestellung von Geflügel 
durch den Tierhalter zu überprüfen. 

5. Nach § 26 Abs. 1 der ViehVerkV sind Halter von Hühner, Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhüh-
nern, Rebhühnern, Truthühnern, Wachteln oder Laufvögeln verpflichtet, dies der zuständigen 
Behörde vor Beginn der Tätigkeit unter Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der Anzahl 
der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltene Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Stand-
ortes bezogen auf die jeweilige Tierart mitzuteilen.  
 

6. Ordnungswidrig i .S.d. des § 64 der Geflügelpest-Verordnung, § 46 ViehVerkV und § 32 Abs. 
2 Nr. 4 des TierGesG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Allgemeinverfügung zuwi-
derhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet wer-
den.  
 

7. Es können von der zuständigen Behörde nach § 13 Abs. 3 Geflügelpest-Verordnung Ausnah-
men von der in dieser Verfügung angeordneten Aufstallungspflicht genehmigt werden, soweit  
 
1. eine Aufstallung  

a. wegen der bestehenden Haltungsverhältnisse nicht möglich ist, oder 
b. eine artgerechte Haltung erheblich beeinträchtigt,  

2. sichergestellt ist, dass der Kontakt zu Wildvögeln auf andere Weise wirksam unterbunden 
wird, und  

3. sonstige Belange der Tierseuchenbekämpfung nicht entgegenstehen.  
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8. Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur Früherkennung im Sinne des § 4 Abs. 

1 Nr. 1 der Geflügelpest-Verordnung an den Landesuntersuchungseinrichtungen sind kosten-
frei.  

 
 
 
Dingolfing, 05.03.2021 
Ladratsamt Dingolfing-Landau 
 
 
 
 

Anlage Grafik Risikogebiete 
 

 

 
 
 

--------------- 
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20 – 022/1/2 
 
 

Verordnung 
 

zur Änderung des Gebiets der Stadt Landau a.d.Isar und des Marktes Pilsting, Landkreis 
Dingolfing-Landau 

 
vom 26. Februar 2021 

 
Aufgrund der Art.11 und 12 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern erlässt das Landratsamt 
Dingolfing- Landau folgende 
 

Verordnung: 
 

§ 1 
 
Änderung des Gebiets der Stadt Landau a.d.Isar und des Marktes Pilsting, Landkreis Dingolfing-
Landau: 
 
(1) Aus dem Gebiet des Marktes Pilsting werden die Flurstücke Nrn. 1218/4 und 1219/4, Gemar-

kung Pilsting, mit einer Fläche von 319 m² ausgegliedert und in das Gebiet der Stadt Landau 
a.d.Isar, Gemarkung Landau a.d.Isar, eingegliedert. 

 
(2) Aus dem Gebiet der Stadt Landau a.d.Isar wird das Flurstück Nr. 1948/2, Gemarkung Landau 

a.d.Isar, mit einer Fläche von 100 m² ausgegliedert und in das Gebiet des Marktes Pilsting, 
Gemarkung Pilsting, eingegliedert. 

 
(3) Mit der Änderung des Verlaufs der Gemeindegrenzen ändern sich zugleich die Gemarkungs-

grenzen Landau a.d.Isar und Pilsting. 
 
(4) Die Umgliederungsflurstücke sind im Liegenschaftskataster des Amtes für Digitalisierung, 

Breitband und Vermessung Landau a.d.Isar eingetragen. 
 
 

§ 2 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Verordnung tritt am 01. April 2021 in Kraft. 
 
 
 
Dingolfing, 26.02.2021 
Landratsamt Dingolfing-Landau 

 
 
 

--------------- 
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Sparkasse Landshut; 
Kraftloserklärung einer verloren gegangenen Sparurkunde 
 
 
Die Sparurkunde      
 
 Sparkassenbuch Konto Nr. 3417542723 
                                                    
wird durch den Vorstand der Sparkasse Landshut für kraftlos erklärt, nachdem auf das am 23.11.202 
erlassene Aufgebot innerhalb einer Frist von drei Monaten Rechte Dritter nicht geltend gemacht wurden. 
 
Das Aufgebot wurde fristgerecht durch Aushang in der Kundenhalle der Sparkasse Landshut und durch 
Veröffentlichung in den zuständigen Amtsblättern gemäß § 12 der Satzung der Sparkasse Landshut 
bekannt gemacht. 
 
Landshut, den 25.02.2021 
Sparkasse Landshut 
gez. 
Geisler                    Gallwitz 

 
 

 

--------------- 
 
 
 

LANDRATSAMT DINGOLFING-LANDAU 
gez. 

Werner Bumeder 
Landrat 


